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Insbesondere durch die Kunst (Käthe Kollwitz, Gerhart Hauptmann) ist der 
schlesische Weberaufstand von 1844 in Deutschland immer noch im öffentlichen 
Bewußtsein präsent. Karl Marx diente der Aufstand seinerzeit als markantes Beispiel 
des sich ungehemmt entwickelnden Manchester-Kapitalismus und zur Illustration 
seiner sozialistischen Lehre vom Klassenkampf. Neue Aktenbefunde belegen, dass 
vieles in Schlesien 1844 ganz anders verlief, als man lange Zeit glaubte. Dazu trug 
maßgeblich bei, dass sich alle Akten in der damaligen DDR befanden und sie hier 
ein Archivar des Staatsarchivs Merseburg als "verschollen" deklarierte, weil er 
vorhatte, selbst einmal eine Dissertation über Peterswaldau 1844 zu schreiben, aber 
bis zu seinem Lebensende nie dazu kam. So hat sich in der deutschen 
Geschichtsschreibung erst ca. ab dem Jahr 1995 unser Bild über den Weberaufstand 
hin zu den realen Tatsachen verändert, auch wenn man das nie so richtig in der 
deutschen Öffentlichkeit mitbekam. Über die eigentlichen Ursachen und die 
Vorgeschichte, aber auch über Nachwehen jenes "Weberaufstandes" von 1844 wird 
im Vortrag berichtet. 
 
 

Schmidt, Jürgen W. (Jg. 1958) entstammt einer 1947 aus Schlesien vertriebenen 
Familie, diente als Offizier in NVA und Bundeswehr und studierte nach seiner Entlas-
sung ab 1993 Geschichte, Psychologie und Interkulturelle Erziehungswissenschaf-
ten. Als promovierter Historiker hat er sich seitdem auf die deutsche, osteuropäische 
und russische Geschichte sowie die Geheimdienstgeschichte spezialisiert und meh-
rere Bücher sowie zahlreiche Aufsätze verfasst. 
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